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Liebe Tierfreunde,

wir möchten wir uns ganz herzlich bei Ihnen für 
Ihre Unterstützung bedanken!

Ohne Ihre Hilfe wäre es uns nicht möglich, den vielen Tieren ein – meist nur vorübergehendes 
– Zuhause zu bieten. Traurigerweise werden aber immer noch sehr viele Tierseelen bei uns 
“entsorgt”, da sie zu “alt” und “zu teuer” geworden sind.
Ein ganz trauriger Fall, welcher sich erst vor kurzem abspielte:
Eine Dame musste ihre 10-jährige Hündin abgeben da ihr Mann gedroht hatte, das “teure und 
unbrauchbare Viech zu erschlagen”. Selbstverständlich haben wir der Hundedame ein neues 
Zuhause gegeben.

Oder unser Fundhund Krümel.
Dieser wurde offensichtlich im Wald “entsorgt”, sein Körper war mit Maden in den unter-
schiedlichsten Stadien übersäht, und sein Hinterteil war eine einzige offene Wunde! Glück-
licherweise wurde er von zwei lieben Damen gefunden, welche ihn direkt zu uns brachten. 
An dieser Stelle unser Dank an die beiden Damen und Herrn Dr. Kaiser, der trotz der späten 
Abendstunden sich Zeit für eine Behandlung von Krümel genommen hat. Nach intensivster 
Pflege, Hoffnung und Bangen konnte Krümel in ein neues Zuhause vermittelt werden. Hier 
wird er liebevoll umsorgt und verwöhnt!

Leider müssen wir auch in diesem Jahr wieder sehr viel Geld für dringend benötigte Renovie-
rungen und Umbauten ausgeben, wie z.B. den nicht mehr aufschiebbaren Anschluss an die 
Kanalisation. Hierfür wurden über 35.000 € gebraucht, die wir natürlich nicht aus unseren 
laufenden Mitteln decken konnten. Wieder einmal mussten die schwindenden Reserven ange-
griffen werden.

Weiterhin stehen noch teure Umbaumaßnahmen an, denn wir als Tierfreunde sind bestrebt, 
unseren Schützlingen ein schönes Zuhause zu bieten. Deswegen bleibt es nicht aus die notwen-
dige Reparaturen und Umbauten am Tierheim durchzuführen: Die Hundehäuser benötigen 
endlich neue Türen, da diese nach 30 Jahren in einem nicht mehr tragbaren Zustand sind. 
Nicht nur, dass unsere Hunde einem Zug ausgesetzt sind, auch die Heizkosten steigen dadurch 
ins Unermessliche. Um die Kosten möglichst gering zu halten, suchen wir dringend nach Tier-
freunden, welche handwerklich begabt sind und uns durch kompetente Mithilfe unterstützen 
könnten. Auch sollte die Außenfassade des Gebäudes renoviert werden, da die Farbe bereits 
von den Wänden fällt. Wir sind auch immer sehr dankbar über Tierfreunde, die uns in anderen 
Bereichen ehrenamtlich “unter die Arme greifen” würden.
In den vergangenen Monaten hat sich viel beim Tierheim-Personal geändert: 
Zum 01.April 2009 durften wir unsere neue Tierheimleitung, Frau Patricia Waidele, begrüßen. 
Weiterhin wurde das Pflegepersonal durch Frau Corinna Zahs ergänzt. Ab dem 01. Juil 2009 
wird unsere bisherige Praktikantin, Frau Sabrina Havertz, ihre Ausbildung bei uns beginnen. 
Frau Havertz hat uns in den vergangenen Monaten sehr engagiert durch ihre ehrenamtliche 
Mitarbeit unterstützt.
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Durch die Personaländerungen waren wir in einem personellen Engpass, der nur durch die 
Mithilfe unserer Praktikantinnen Sarah und Sabrina, sowie unseren treuen „Gassigängern“ 
bewerkstelligt werden konnte.  
Wir begrüßen unser neues Tierheim-Team auf  das herzlichste!
Durch das neue Team hat sich sehr viel getan und wir laden die interessierten Tierfreunde der 
Region gerne ein, damit sie sich selbst davon zu überzeugen können.

Es haben sich auch optische Änderungen in unserem Katzenhaus ergeben:
Frau Susi Rustemeier hat sich die Mühe gemacht und in mühevoller Kleinarbeit die Räume 
mit Katzenmotiven verschönert. Auch dafür unseren herzlichen Dank.

Ebenfalls sprechen wir unseren Dank für Ihr Verständnis in dieser schweren 
Übergangszeit aus. Das Tierheim kann nur durch die engagierte Hilfe von Tierfreunden 
aus der Region bestehen. Gerade in schweren finanziellen Krisenzeiten wie diesen ist vor 
allem die ehrenamtliche Hilfe wichtiger denn je. Auch wir bekommen tagtäglich bei unserer 
Arbeit zu spüren, daß die Menschen oftmals kein Geld mehr haben um anderen Menschen 
oder den Tieren zu helfen. Doch nicht immer muss die Hilfe Geld sein. Oftmals reicht auch 
Zeit, Arbeitskraft und vor allem der Wille, um helfen zu können.

Helfen Sie uns Tieren zu helfen!

Claudia Kopp
1. Vorstand        Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.
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Unser neues Team (von links): Sabrina Havertz (unsere Auszubildende), mit Herrn Theobald Dackel (1. Vorstand des 
Dackelbetriebsrates) Svenja Bellin  (Ehrenamtlich) Patricia Waidele (Tierheimleitung) Manne (Hundeflüsterer)
Corinna Zahs (Vollzeit) Sarah Stürze (Ehrenamtlich). Vorne : Joey von und zu Waidele (stellvertretender Vorsitzender 
des Dackelbetriebsrates)
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Unser Tierschutzgedanke

Tiere sind Geschöpfe, Persönlichkeiten mit Ecken und Kanten, mit 
Schwächen und Stärken, jedes anders als die anderen.

Wir wollen ihre Würde achten, für sie sorgen, und auf  sie auf-
passen.
Sie leben mit uns, aber nicht für uns.
Sie begleiten uns aber ihre Ziele sind nicht immer dieselben.
Sie haben ihre Interessen und ihr Wesen und wir dürfen sie 

nicht verbiegen.
Wir dürfen sie nicht aus Egoismus zurechtstutzen, 

abrichten oder ausnutzen.
Es ist uns wichtig unseren Schützlingen die Best Mög-

liche Pflege und Betreuung zu geben und damit 
ihren Aufenthalt bei uns so positiv wie möglich 

zu gestalten.
Tiere können nicht für sich selbst sprechen.

Und deshalb ist es so wichtig dass wir 
unsere Stimme für sie erheben und 

uns für sie einsetzen.
Es reicht nicht aus ihnen Futter zu 
reichen und ihre Zwinger sauber zu 

halten.
Es ist unser Ziel, jedem unserer 

Schützlinge ein auf  seine Bedürfnisse 
und auf  seine Persönlichkeit abgestimmtes 

neues Zuhause zu suchen.

Ihr Team vom Tierheim Lahr
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ser wüsste” wird nicht mehr über meine Lippen 
kommen)

Am Dienstag, den 07.10.2008 beobachtete ich 
Maus ganz genau – ihre Bewegungen, ihre Augen.
Ich hatte das Gefühl, als würde sie mir etwas sa-
gen wollen…und setzte mich lange zu ihr und 
legte meine Hand auf  ihren Bauch….
Da bewegte sich sehr viel – als würde eine Fuss-
ballmanschaft um einen Ball kämpfen.
Ich stupfte auf  eine bestimmte Fläche – diese 
stupfte umgehend zurück.
“Hmmm….entweder sie hat Magenprobleme, 
oder ist schwanger” dachte ich so vor mich hin...
In genau diesem Moment sah Maus mich an und 
es kam mir so vor, als würden ihre Augen noch 
mehr lachen und sie wolle mir ihr Geheimnis ver-
raten…

Dann bat ich meinen Mann, sie einzupacken und 
sie von unserem TA auf  eine Schwangerschaft un-
tersuchen zu lassen – ich selbst hatte “Bammel” 
- vor einer – hmm… ja davor, dass es nein heißen 
könnte.

Die Warterei begann… D. und ich begannen vor 
lauter Nervosität aufzuräumen.
Wir sammelten sogar Nüsse auf.

Nach gefühlten 100 Jahren rief  mein Mann an und 
bat uns, das Hoftor aufzumachen. “Und???? Jetzt 
sag schon” “Oh, Du ich fahre Auto… mach bitte 
das Tor auf…” Da wusste ich es dann definitiv…
ich kenne meinen Mann – er hat eine unheimliche 
Freude daran, mich “zappeln” zu lassen, um dann 
meine Reaktion direkt mitzubekommen.
D. und ich standen somit am Tor, denke, wir wirk-
ten leicht meschugge auf  andere – so wie wir auf  
der Einfahrt rumtanzten.
Dann endlich kamen sie zurück.
Wir stürmten auf  das Auto und öffneten den Kof-
ferraum. Maus stieg strahlend aus – es bedurfte 

Letztes Jahr kam am 28.09. unser neuer Familien-
zuwachs, Schäferhunddame Maus, zu uns.
Sie wurde im Wald ausgesetzt, um dort zu verhun-
gern.
Durch Gottes Fügung wurde sie von einem Tier-
freund gefunden und in ein Tierheim gebracht.
Die Hoffnung, Maus vermitteln zu können, war 
sehr gering, wenn nicht gar aussichtslos.
Maus wurde über 12 Jahre alt geschätzt und die 
bisherigen Erfahrungen, dass sich selten jemand 
für eine ältere Schäfidame interessiert.

Doch, dann sahen wir den Hilferuf  und schauten 
in Maus Augen….
Wir spürten, Maus gehört zu uns und dass sie so 
schnell wie möglich zu uns MUSS.

Eine Woche später war es soweit – morgens um 
5 Uhr klingelte es (ja, unsere Nachbarn lieben uns) 
und Maus stand vor der Tür.

Maus stolzierte ins Haus, sah sich um, fraß das 
Katzenfutter – und: lachte.
Sie gab uns sofort das Gefühl “Ja, ich gehöre zu 
Euch” und demonstrierte das sogleich auf  dem 
Boden (grins…wir sind gute Abnehmer für Wisch-
mops).

Dann ließen wir unsere anderen Hunde ins Haus – 
sie begrüßten Maus wie eine lang vermisste Freun-
din…

Maus war zu Anfangs sehr ruhig.
Sie schmuste mit unseren Katzen, und wenn es 
Radau zwischen den anderen Schnuffels gab, 
dachte sie sich lediglich ihren Teil (DAS konnte 
man wunderbar an ihren Augen ablesen).

Maus hatte sehr große Zitzen, so dass ich aus 
Spass sagte “Wenn ichs nicht besser wüsste, würde 
ich behaupten, sie bekommt Babys”.
(Seit dieser Aussage halte ich mich in bestimmten 
Aussagen zurück, vor allem “wenn ichs nicht bes-
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keiner Worte mehr – JETZT war ich mir ganz si-
cher…

M. stieg ebenfalls strahlend aus und sagte “Wir 
haben 5 Babys gesehen, bei einem sind wir nicht 
ganz so sicher – stell Dich auf  6 Babys ein… ach, 
lange warten musst auch nicht, sie werden in spä-
testens 10 Tagen da sein”.
Sein Grinsen war einmalig!!!

Tja, da stand ich nun… und machte erstmal alle 
Hundekenner um mich herum verrückt.
Also, auf  Ideen kommt man…
Was, wenn sie keine Milch geben kann?
Woran merke ich, dass es losgeht?
Wie verhalte ich mich während der Geburt?
Etc… tausende von Fragen.
Irgendwann war ich von mir selbst genervt, und 
beschloss, mich auf  mein Gefühl zu verlassen.

Sonntag, den 12.10.
Morgens um 05:10 Uhr ging unser Schäfiwecker 
pünktlich runter.
Obwohl ich unserem Rexbär die traurige Lebens-
geschichte von unserem Nachbargoggel äußerst 
detailgetreu geschildert hatte (“Weißt, der weckte 
immer die Nachbarn und landete dann im Sup-
pentopf ”) hörte er nicht auf  zu bellen.

Ich stand auf  und ließ unsere Hunde aus ihrem 
Hotel.
Maus ging schnurstracks zu ihrer Eckbank im 
Wohnzimmer, stieg drauf, scharrte die bereits vor-
handenen Löcher noch größer und sah mich an.

Das war der Beweis, es geht bald los.
Ab diesem Moment war sie keine Sekunde mehr 
allein.
Wir konnten sie durch Katzenleckerlies bewegen, 
von der Eckbank runterzukommen und sich auf  
die auf  dem Boden ausgebreiteten Decken zu le-
gen.
Da Maus aber Anstalten machte, wieder auf  die 
Eckbank zu steigen, legten wir Stühle auf  die Bank 
(doch, das hat was – sieht interessant aus).

Plötzlich schoss eine Welle durch ihren Körper – 

eine Wehe! Das war so gegen 9 Uhr. Tja, da saßen 
wir nun und warteten. Maus bekam kalte Um-
schläge auf  Gesicht und Körper. M. meinte zwar, 
sie hätte kein Kopfweh, aber ich erinnerte mich an 
meine Geburten – da tat ein kalter Waschlappen 
unheimlich gut. Und schaden würde dieser unsere 
Maus auch nicht. Wir massierten Mauses Rücken 
und Bauch – sie ließ sich so richtig bedudeln.

Gegen 15 Uhr kam die nächste Wehe….
Wir wussten ja, dass es sich hinziehen kann…aber 
so? Naja, so lernt man, geduldig zu werden.

Ab 17:30 Uhr steigerten sich die Wehen – und so-
mit die Anzahl der Waschlappen.

Um 19:30 Uhr zeigte sich eine Fruchtblase, kurze 
Zeit darauf  kam auch noch grünes Zeug…
Da sich bis kurz vor 20 Uhr daran nichts änderte, 
rief  ich verschieden TA an, um mich zu erkundi-
gen, ob das so “richtig” sei.
Eigentlich wollte ich einen TA zu uns nach Hause 
holen….doch keiner kam (unserer war leider un-
terwegs), sie baten zwar an, wir könnten ja vor-
beikommen, aber das wollten wir Maus in ihren 
Wehen auch nicht zumuten.
Eine TA nahm sich meiner Ängste zumindest te-
lefonisch an, und erklärte den “normalen” Ablauf  
– das Grüne bedeutete, das ein Männlein kommen 
würde. Da stand ich nun – mit meiner Angst um 
Maus.

Wir haben Maus bei den Wehen unterstützt, so gut 
wir konnten. Wir drückten mit und gaben ihrer 
Pfote den “Gegendruck” und massierten den Rü-
cken und Bauch….

Um 20:22 Uhr war es soweit:
Pascha kam. Maus bekam es nicht alleine raus, 
so dass wir dem Zwerg ein wenig geholfen haben. 
Er bewegte sich nicht, und Maus konnte nicht 
so schnell die Blase abbeißen, deswegen half  ich 
nach. Ich nahm den Wurm und zog an der “Haut” 
und gab diese Maus. Maus konnte wieder Kraft 
sammeln und machte weiter. Da sich Würmlein 
noch nicht bewegte, nahm ich es an den Hinter-
pfoten hoch – M. pustete in sein Mündchen.
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Und dann: Dann ging unser Herz auf  – Würm-
chen atmete!!! Es war wie eine “Einheit” Team-
work… ein unbeschreibliches Gefühl… Tränen 
des Glücks rollten…
Da saß ich nun, mit einer Hand voll Glück und 
Maus schleckte es ab.

Dann tat sich erstmal nichts mehr – Maus brauchte 
eine Pause.
Plötzlich kam eine dunkelgrüne Flüssigkeit raus.

Gegen 21:22 Uhr kam Susi.
M. zog sie raus….
Eine eiskalte Stille umfing uns…
M. versuchte Mund zu Mund Beatmung und 
Herzmassage… doch Susi war bereits über die 
Regenbogenbrücke gegangen. Es war ein Messer-
stich ins Herz… wir weinten gemeinsam… aber 
erst, nachdem wir etwas Flüssigkeit von Susi auf  
Pascha gestrichen hatten, und Maus Pascha hin-
legten… (in der Hoffnung, sie würde es nicht mer-
ken).

Dieser Moment war schrecklich… Trauer, Wut 
und vor allem Hilflosigkeit – alles in einem Ge-
fühl… Tränen laufen die Wangen runter und man 
fühlt sich so hilflos. Quälende Gedanken – haben 
wir was falsch gemacht? Gedanken um Maus, 
WAS fühlt sie?

Maus aber war ganz mit Pascha beschäftigt.
Maus lag wie eine Königin da – wunderschön und 
stolz!

Sie machte eine dann eine Pause….und gegen 
23:04 Uhr war es wieder soweit.
Socke!
Doch bei Socke platze die Blase, bevor sie draußen 
war… und wir sahen nur ihre Vorderfüsschen.
Maus bekam sie nicht raus, obwohl sie sich quälte 
– es “ging” nichts mehr. M. packte dann beherzt 
zu und zog an den Pfötchen…durch eine erneute 
Wehe ging Socke wieder ein Stück zurück – unser 

Herz blieb stehen.
M. packte zu und zog an ihren Pfötchen… es kam 
uns wie Jahre vor, bis Socke raus kam.
Im oberen Bereich ihres Körpers war noch die 
“Haut”… Maus bekam diese nicht ab und Socke 
bewegte sich nicht. M. sah mich mit dem “gewis-
sen” Blick an und da wurde ich wütend – richtig 
wütend. Aus Hilflosigkeit wurde eine unbändige 
Wut. Ich nahm Socke, zog ihr alles ab und hob 
sie an den Hinterbeinen nach oben. “Wenn Du 
meinst, Du kannst über die Regenbogenbrücke 
gehen, Hast Dich geirrt…Du bleibst da!”
Ich klopfte auf  ihren Rücken und schüttelte sie, 
blies in ihren Mund – ein Seitenblick immer auf  
Maus gerichtet – welche mich mit so vertrauens-
vollen Augen ansah. Tränen liefen über unsere 
Gesichter.  Und plötzlich ein “Schnapp” von So-
cke: Hoffnung keimte auf. Doch dann kam nichts 
mehr. Ich nahm Socke und rieb sie mit einem 
Tuch, hob sie nochmals hoch – schüttelte noch-
mals. Und immer diesen Blick von Maus: “bitte 
hilf ”! Dieser “Kampf ” kam uns wie Jahre vor. Die 
Gefühle welche in einem toben – man kann sie 
nicht beschreiben. Dann bewegte sie ein Pfötchen 
und Socke mauzte genervt. “Jaja, ich bleibe da – 
lass mich zu meiner Mami”
Bei ihrer Mama angelegt, hörte sie wieder auf  zu 
atmen. “Nein, mein Fräulein (war geraten) Du 
bleibst, und basta”…wieder die Prozedur wieder-
holt.
Ich weiß nicht mehr, wie oft wir die Prozedur wie-
derholt haben, aber ich weiß wie es sich anfühlte, 
als wir sicher waren “es geschafft” zu haben. Die 
Tränen der Verzweiflung wandelten sich in Trä-
nen des Glücks.

Und wieder: Eine Hand voll Glück!

Wir gingen davon aus, dass Maus sich eine 
Stunde Ruhe gönnen würde. Es wurden aber 
5 Stunden, 6 Stunden… Ich rief  dem TA an und 
fragte, wann wir kommen können.
Zwischenzeitlich lief  besagte dunkelgrüne Flüs-
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sigkeit heraus. Um Punkt 8 standen wir mit Maus 
und ihren Zähnen in der Praxis.
Der TA meinte, sie solle ein Wehenmittel bekom-
men, welches wir mit nach Hause nehmen sollten 
und ihr dort verabreichen sollten. Ich wurde 
wütend: “Ihr muss geholfen werden”.
Ich spürte, sie kann nicht mehr….
Doch der TA meinte, eine OP wäre dann quasi 
auf  mein Risiko – es wäre gesünder für Maus, sie 
würde die restlichen selbst bekommen – ohne OP. 
Diese wäre zu riskant… Die dunkelgrüne Flüs-
sigkeit würde bedeuten, dass es sich um ein totes 
Baby handelt.

Meine Hilflosigkeit wuchs: was machen wir jetzt? 
Riskieren wir jetzt auch Maus Gesundheit? Ein 
vergiftetes Baby? WIE lange soll sie sich noch quä-
len? Aber, WIE riskant ist eine OP? Mit Tränen in 
den Augen nahm ich sie mit nach Hause.
Die Wehenspritze half  Maus – um 09:12 Uhr war 
Strolches Körper da: seine Seele war bereits über 
die Regenbogenbrücke gegangen und wir konnten 
nichts mehr tun.

Außer beim TA anrufen und auf  eine sofortige OP 
bestehen! Wir wussten definitiv, da ist noch ein 
Würmchen. Was ich auch tat, denn Maus konnte 
nicht mehr. Ihre um Hilfe bittenden Augen! Dann 
fragte mich der TA, ob es sein könnte, dass Maus 
eines ihrer “Zähne” gefressen hätte: das ginge so 
schnell, dass wir das vielleicht nicht bemerkt hät-
ten. DAS schloss ich sehr deutlich aus, schließlich 
haben wir bei jedem Zähnchen Geburtshilfe gelei-
stet und Maus nicht eine Sekunde aus den Augen 
gelassen – seit mittlerweile über 24 Stunden. Wir 
vereinbarten, dass er die Maßnahmen “vor Ort” 
entscheiden würde. (Kaiserschnitt und / oder Ka-
stration und Entfernung eines kleines Tumors).

M. fuhr zum TA. Mausezähnchen blieben bei mir 
– sie lagen auf  meiner Brust in Herznähe und ich 
sagte Maus, dass sie sich keine Sorgen machen 
muss, ihr wird jetzt geholfen. Es war, als lächelte 

sie leicht…

Beim TA wurde Maus nochmals geröntgt – und 
siehe da, ich hatte Recht: ein Zähnchen war noch 
drin. Es wurde ein Kaiserschnitt gemacht (Maus 
wachte sogar noch aus der Narkose auf, sie mus-
sten sie festhalten und noch Narkosemittel nach-
spritzen. Ich hatte den TA gebeten, nicht allzu 
viel Medikament zu geben: ich hatte Angst, sie 
aufgrund Ihres Alters durch das Medikament zu 
verlieren).

Das Zähnchen kam 11:38 Uhr wie Socke leblos 
zur Welt. Doch M. gab nicht auf. Er, der TA und 
N. – sie kämpften verbissen um das kleine Zähn-
chen und gewannen. M. rief  mich umgehend an 
– so dass ich bei dem ersten “Piepsen” von Nicky 
mithören konnte und ihre Geschwisterchen auch 
(ich hielt ihnen den Hörer an das Öhrchen). 35 
Minuten später waren sie wieder zu Hause. Eine 
Hand voll Glück…

Nachtrag: Stand heute: Nicky ging nach einer Wo-
che “Kampf ” leider über die Regenbogenbrücke. 
Pascha und Angel (Socke) sind herrlich gewachsen 
und bleiben selbstverständlich bei uns! (An dieser 
Stelle möchten wir uns von ganzem Herzen bei 
unseren tierlieben Nachbarn bedanken!!!!!!)

Juni 09, C. K.
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Unsere Schäferhündin Ronja ist zu Hause angekommen.
Am 04.Juni 2009 machte sich unser Tierheimbeauftrag-
ter Thomas Bierer mit unserer Schäferhündin Ronja 
sowie zwei weiteren unserer Schützlinge auf  den Weg nach 
Baden-Baden, dort waren sie zu Gast bei der TVNachmit-
tagssendung „Kaffee oder Tee“ des SWR.
Ronja ist schon 10 Jahre alt und hat neben der Diagnose 
HD auch eine Speisenröhrenverengung sowie Hautverän-
derungen. Somit gestaltete sich die Vermittlung als sehr 
schwierig.
Uns war klar, daß dieser TV Auftritt vielleicht die ein-
zige Chance auf  ein neues Zuhause für Ronja sein würde. 

Noch am selben Tag der Ausstrahlung rief  eine Frau aus Mecklenburg Vorpommern bei uns 
im Tierheim an und erkundigte sich nach Ronja.
Zu unserer aller Freude stellte sich heraus, dass auch trotz Ronjas gesundheitlichen Ein-
schränkungen großes Interesse an ihr bestand. Nach einem weiteren Gespräch mit Ronjas 
Interessentin waren wir uns sicher trotz der enormen Entfernung, alles weitere in die Wege 
zu leiten.
Kurz darauf  übernahm der Tierschutzverein in Ronjas neuer Heimat für uns die Vorkontrol-
le und wie nicht anders erwartet bestätigte sich unser Eindruck, dass Ronja das ganz große 
Los gezogen hat. Jetzt hieß es 950 Kilometer Hinfahrtweg zu organisieren. Ohne zu Zögern 
stellte uns unser Tierheimbeauftragter Thomas Bierer ein Auto für die Fahrt zur Verfügung. 
Jetzt blieb nur noch die Frage wer Ronja in Ihr neues Zuhause fahren würde. Sofort erklärte 
sich unsere Stammgassigängerin Doreen Stoffers und ihr Mann Thomas dazu bereit, die 
lange Fahrt auf  sich zu nehmen. Auch Ronjas neues Frauchen erklärte sich sofort bereit die 
anfallenden Kosten zu übernehmen, sowie eine Übernachtungsmöglichkeit zu stellen. Am 
13.06.2009 war es dann soweit, Ronja machte sich zusammen mit Doreen und Thomas auf  
den Weg in Ihr neues Zuhause wo schon alles auf  Ihr Kommen vorbereitet war.

Ein weiteres Hundeschicksal mit gutem Ausgang.
Unser Dank gilt Ronjas neuem Frauchen, Doreen und Thomas Stoffers sowie Thomas Bierer.

Ronja ist zu HauseRonja ist zu Hause
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Widder vom 21.März - 19.April 
Widderhunde sind mutige Zeitgenossen . Auf  
Neuland, mag es noch so unbekannt sein, stürzt 
sich er sich mit Begeisterung. Gesegnet mit 
Optimismus und Ausdauer ist dieser Dickkopf  ein 
Stehaufmännchen der im Alter ruhiger wird.

Stier vom 20.April - 20. Mai 
Ein charmanter Gemütshund der stets auf  
Harmonie und Frieden bedacht ist.Er liebt die 
Häuslichkeit und seinen Garten und ist geduldig 
und treu gegenüber den Menschen die er liebt.

Zwilling vom 21. Mai - 21 Juni 
Der Zwillinghund liebt Betriebsamkeit und 
Zuwendung. Er ist anpassungsfähig und neugierig 
und gewöhnt sich sehr schnell an eine neue Um-
gebung und findet neue Freunde.

Krebs vom 22.Juni - 22.Juli 
Der Krebshund ist überaus empfindsam, ein sen-
sibles Seelchen unter den Vierbeinern. Er sehnt 
sich nach Schutz und Geborgenheit und wünscht 
sich einen Ort, wo er die rauhe Welt um sich 
herum vergessen kann.

Löwe vom 23.Juli - 22 August 
Ein Löwenhund ist stolz auf  sich selbst und 
strotzt vor Vitalität. Er hat ein Herz für die Klei-
nen und Schwachen die er unter seine Fittiche 
nehmen kann.

Jungfrau vom 23.August - 22.September 
Ein Perfektionist im wahrsten Sinne des Wortes, 

der dies auch von seinem Menschen verlangt. 
Sprunghaft und unruhig in der Jugend, findet er 
im Alter seine Stabilität.

Waage vom 23 September bis 23. Oktober 
Charme und Taktgefühl zeichnet den Waagehund 
aus. Er braucht viel Zuneigung und sein oberster 
Grundsatz ist, in Frieden zu leben.

Skorpion vom 24.Oktober bis 21.November 
Der „ Spürhund“, der allen Dingen auf  den 
Grund gehen muß. Er will sich behaupten und 
wenn er etwas unternimmt, dann ganz oder gar 
nicht. Er will stark und mächtig sein und neigt zu 
nagender Eifersucht.

Schütze vom 22. November bis 21. Dezember 
Schützehunde brauchen sehr viel Entfaltungs-
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möglichkeiten. Er braucht viel Freiraum und ist 
voller Idealismus. Er ist ständig auf  der Suche 
nach dem großen Sinn des Hundedaseins.

Steinbock vom 22. Dezember - 19.Januar 
Ein geduldiger, ausdauernder Vertreter seines 
Zeichens, ein treuer Gefährte, der auch recht 
eigenständig und robust sein kann.

Wassermann vom 20.Januar - 18.Februar 
Freundschaft bedeutet dem Wassermannhund 
sehr viel, auch wenn es den letzen Knochen ko-
stet. Er hat große Pläne, immer im Hinblick seine 
Hundewelt zu verbessern.

Fisch vom 19.Februar - 20.März 
Sanft und bescheiden, ein zerbrechliches Etwas 
das voller Hingabe zu seinem Menschen auf-
blickt. Von Ehrgeiz nicht gerade besessen, zieht 
er sich, sollte er unter Druck geraten, schnell 
zurück um im stillen Kämmerlein seine zarte 
Seele zu pflegen.
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Die Einreisebestimmungen für Haustiere in Europa sind sehr unterschiedlich. 

In der Regel gilt als unabdingbar ein Nachweis für die Identifikation des Tieres in Form eines 
Gesundheitszeugnisses und Impfpasses. Oftmals muss die Impfung auch amtstierärztlich be-
stätigt werden und 30 Tage vor Reiseantritt vorgenommen worden sein.

Die Fristen sind von Land zu Land sehr unterschiedlich. In einigen Ländern gilt zusätzlich ein 
Mikrochip oder eine Tätowierung als Pflicht, für bestimmte Rassen oftmals auch Maulkorb- 
und/oder  Leinenzwang. Aktuelle Auskünfte erteilt z.Bsp. der ADAC.

Grossbritannien und Irland erfordern eine 6-7 monatige Vorbereitungszeit! 
Denken Sie bitte auch an die Reiseapotheke für ihren vierbeinigen Freund, an den 
Hundeautosicherheitsgurt, das Katzengeschirr und ggf. die Reisetabletten, die man auch 
einem Haustier bei sensiblem Magen verabreichen kann nach Rücksprache mit dem Tierarzt.

Beachten Sie bitte, daß Hunde- und Katzenpensionen 
oftmals schon Monate vor der Haupturlaubszeit 
ausgebucht und die Tierheime in dieser Zeit 
ohnehin überlastet sind. 

Wenn Hund und Katze inWenn Hund und Katze in
den Urlaub gehen...den Urlaub gehen...
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TIERSCHUTZVEREIN LAHR 
UND UMGEBUNG E. V.

Beitrittserklärung
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Tierschutzverein Lahr und Umgebung e.V.

Vor und Zuname...................................................................................................................

Postleitzahl, Wohnort.........................................Straße..........................................................

Datum.........................................................      Unterschrift.................................................

Der Jahresbeitrag beträgt gegenwärtig 30.- Euro. Nach Eingang Ihrer Beitrittserklärung 
erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung mit der Vereinssatzung und Angaben zur 
Beitragszahlung.

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden 
Zahlungen als Mitgliedsbeitrag

bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Girokontos

Nr.................................................................   BLZ.............................................................

Bezeichnung des kontoführenden Kreditinstituts....................................................................
mittels Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Kreditinstituts (s.o.) keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name, Anschrift und Geburtsdatum (in Klarschrift)

.................................................................................................

.................................................................................................

.................................................................................................

.................................................................................................

Datum..........................................................     Unterschrift.................................................Datum..........................................................umm..... ............. .............     Unterschrift.................................................... ftrschchrif ............. ............
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Tierpatenschaft

Oft ist es ein langer Aufenthalt für unsere Zöglinge bis zu ihrer Vermittlung.
Wir brauchen deshalb Menschen, die unseren Tieren Zuneigung und Liebe zukommen lassen. 
Sie können uns auch mit Futterspenden oder Spaziergängen mit Hunden oder einfach mit 
einer Schmusestunde für unsere Katzen unterstützen. Sie haben keine Zeit, möchten aber 
trotzdem helfen?

Dann können Sie eine Tierpatenschaft übernehmen und Ihrem Liebling monatlich oder 
jährlich einen von Ihnen gewählten Betrag zukommen lassen. Allen Tierfreunden berichten 
wir über den weiteren Verlauf  unserer Heimtiere.

    TSV Lahr und Umgebung e.V.
    Flugplatzstr. 111
    77912 Lahr

Ja. Ich möchte die Patenschaft für den Hund/die Katze

...........................................................................................................übernehmen.

Ich möchte monatlich/jährlich Euro...........................................für mein Patentier 
bezahlen.

Ich bezahle meine Patenschaft per Bankeinzug

................................................................................................

per Überweisung
................................................................................................

TSV Lahr.............................................       Pate.....................................................
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 „Benni“
Benni kam am 27.02.2005 aus schlechter Haltung zu uns ins Tierheim.
Er lebte ohne große Sozialkontakte alleine in einem Hinterhof  und durfte auch nicht ins 
Haus.
Benni ist ein Schäferhund-Mischling und 1999 geboren.
Er ist nun schon 4 Jahre bei uns im Tierheim und wir haben die Hoffnung noch nicht aufge-
geben auch für Benni das passende Zuhause zu finden.
Er darf  bei uns über Nacht aufs Gelände und freut sich auch immer sehr über ausgiebige 
Spaziergänge.
Benni ist uns allen sehr ans Herz gewachsen und wir wünschen uns für ihn, dass auch er 
jemanden findet, bei dem er seinen Lebensabend verbringen kann.

...wir suchen ein neues Zuhause...wir suchen ein neues Zuhause
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...wir suchen ein neues Zuhause...wir suchen ein neues Zuhause
 “Black Jack – ein ganz besonderer Hund“
„Black Jack“ ist ein kastrierter Mischlingsrüde, der ca. 2004 
geboren wurde. Bisher hat er nicht viel Gutes von Men-
schen erfahren. „Black Jack“ war wahrscheinlich in sei-
nem ganzen bisherigen Leben auf  sich gestellt, daher 
lässt er sich auch jetzt noch nichts „sagen“. Halsband, 
Geschirr oder Leine um machen ist bei ihm noch nicht 
möglich. Am Liebsten läuft er auf  dem Gelände frei he-
rum und kommt nur dann zum Schmusen, wenn er es 
möchte.
Wir arbeiten nun schon lange mit Black Jack und er 
macht schon einige Fortschritte. Wir glauben fest daran 
Black Jack soweit an Menschen zu gewöhnen daß er bald 
in die Vermittlung mit aufgenommen werden kann.

 "Krümel"
Krümel ein kleiner Hundewelpe der in seinem Leben schon viel durchgemacht hat.
Krümel ist ein 4 Monate alter Yorkshire Terrier Welpe der am 02.06.2009 am Waldrand in 
einem sehr schlechten Zustand gefunden wurde. Seine Retter zögerten keine Minute und brach-
ten den kleinen sofort zu uns ins Tierheim. Es bedurfte sofortiger Tierärztlicher Hilfe, damit 
er eine reelle Überlebenschance hatte. Nach der Behandlung bangte das gesamte Team um 
Krümel, da er sehr schwach und angeschlagen war.
Nach intensiver Betreuung und Aufpäpplung kam er so langsam wieder zu Kräften.
Krümel hat schon viel Leid in seinem 
kurzen Leben erfahren müssen und 
umso erleichterter und glücklicher sind 
wir, daß er nun endlich auch die schö-
nen Seiten des Lebens erfahren kann.
Er hat mittlerweile ein neues Zuhause 
gefunden, in dem er der absolute Mittel-
punkt ist und die nötige Liebe und Zeit 
bekommt all das Schlimme was ihm wie-
derfahren ist zu vergessen.
Krümel hat gekämpft und es geschafft, 
für uns ein weiteres Tierschicksal mit 
Happy End.
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DDankeanke
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 “Dickerle“
wurde am 3.10.08 als Fundkater bei uns abgegeben. Er fühlt sich 
hier nicht so richtig wohl. Er mag seine Artgenossen hier nicht so 
sehr und bekommt seiner Meinung nach viel zu
wenig Streicheleinheiten. Er schmust sehr gern, 
mag es aber nicht, wenn er auf  den Arm genom-
men werden soll oder Untersuchungen beim
Tierarzt. Hier war er bisher nur drinnen.

 “Julien“
Julien, Fundtier, EKH, Tiger, männlich, kastriert, 
tätowiert, geb. 2005, im Tierheim seit 20.05.2009.
Julien liebt es über alles, beschmust zu werden und ist 
auch sonst ein recht unkomplizierter Kater.
Er verträgt sich mit seinen Artgenossen, muß diese 
aber nicht unbedingt um sich haben.
Julien ist außerdem sehr auf  Menschen bezogen und 
freut sich immer wenn er viel Aufmerksamkeit bekommt.

...wir suchen ein neues Zuhause...wir suchen ein neues Zuhause
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Grundrechte des Hundes

1. Wir haben das Recht, vollwertige Mitglieder der Familie zu sein. Wir gedeihen durch 
soziales Miteinander, Lob und Liebe... 

2. Wir haben das Recht auf  Beschäftigung. Wir brauchen neue Spiele, Spielzeug, Erfah-
rungen und neue Gerüche, um uns wohlzufühlen 

3. Wir haben das Recht auf  regelmäßiges Training. Bekommen wir es nicht, werden wir 
überdreht, träge oder einfach fett... 

4. Wir haben das Recht, Spaß zu haben. Wir haben Freude daran, uns ab und zu wie 
Clowns zu benehmen, und unser Verhalten wird nicht immer vorhersehbar sein... 

5. Wir haben das Recht auf  die Kontrolle unserer Gesundheit. Bringt uns nicht erst zu un-
serem Tierarzt, wenn wir offensichtlich leiden ... 

6. Wir haben das Recht auf  eine artgerechte Fütterung. Wir sind von euch abhängig, weil 
wir wie manche Menschen nicht wissen, was gut für uns ist... 

7. Wir haben das Recht, nicht deshalb abgelehnt zu werden, weil wir euren Erwartungen als 
Ausstellungssieger, Wachhund, Jäger oder Babysitter nicht entsprechen konnten... 

8. Wir haben das Recht auf  eine gute Erziehung. Sonst würde Verwirrung und Konfrontati-
on unser Verhältnis zu euch stören und wir könnten für uns und andere gefährlich werden... 

9. Wir haben das Recht auf  Anleitung und Korrektur, mit Verständnis und Einfühlungsver-
mögen, nicht durch Missbrauch... 

10. Wir haben das Recht, in Würde zu leben und in Würde zu sterben, wenn die Zeit dazu 
gekommen ist...
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Alleingelassen 
So alleine, kleiner Welpe, 
auf  der Blumenwiese hier? 
Mit erstaunten großen Augen 
schaust du fragend auf  zu mir. 
Hier entlang wollt‘ ich nicht gehen - 
Hat dich jemand hier vergessen, 
dich mit Absicht hergetragen? 
Wie lang bist du wohl hier gesessen? 
Die Sonne wird bald untergeh‘n - 
komm, komm mit nach Haus zu mir, 
denn du musst sehr hungrig sein, 
und zu trinken geb‘ ich dir. 
Alle Kleinen brauchen Liebe, 
ganz bestimmt ein kleiner Hund. 
Und dass ich dich finden konnte, 
war für diesen Weg der Grund!
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Immer wieder kommt es in diesen Tagen zu dramatischen Situationen, wenn verantwortungs-
lose Tierhalter ihr Tier aussetzen, weil sie es als „Last“ empfinden: Katzenwelpen landen in 
Mülltonnen, Hunde werden an Rastplätzen angebunden und zurückgelassen, Kartons mit 
Kaninchen vor dem Tierheim abgestellt- mit der Urlaubszeit beginnt für viele Tiere eine 
Odyssee des Leides.

Bitte kümmern Sie sich rechtzeitig um eine geeignete und zuverlässige Urlaubsbetreuung für 
ihr Tier!
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite.

Das Aussetzen von Tieren ist kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat!

Diejenigen, die ihre Tiere in den Urlaub mitnehmen wollen, erhalten im Internet unter www.
tierschutzbund.de , Rubrik „Kampagnen und Aktionen“, Beitrag „Tier und Urlaub“ aktuelle 
Informationen zu den Einreisebestimmungen der europäischen Urlaubsländer. Seit Oktober 
2004 gilt für Tiere, die mit ins Ausland reisen grundsätzlich nur der einheitliche, vom Tier-
arzt ausgestellte EU-Heimtierausweis, allerdings sind für einige Reiseländer noch zahlreiche 
Ausnahme- und Übergangsregelungen zu berücksichtigen. 

Sommerzeit – 
           Ferienzeit

ine Straftat!
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DankeDDankeanke

Danke!WIR DANKEN!:

allen Förderern, Mitgliedern,
Inserenten und sonstigen Spendern
möchten wir an dieser Stelle für die 
geleisteten Unterstützungen, sowie
Geld- und Sachspenden

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN  
sagen.

Wir hoffen, dass all diese Tierfreunde 
unsere schwere Tierschutzarbeit 
weiterhin unterstützen und uns die 
Treue halten werden.
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